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Untersuchung einiger Verbindungen des Wismuths, besonders in Rücksicht der Zusammensetzung des Wismuthoxyds

	







4,57 Proc. Wasser und 2,37 Proc. Sauerstoff. Der Rückstand im Schiffchen gab 1,5165 Grm. Wismuthoxyd und 0,2348 Grm. schwefelsaures Kali. Dieß beträgt 0,127 Grm. Kali oder 7,24 Proc.

II. Aus 0,9316 Grm. erhielt ich 0,051 Grm. oder 5,47 Proc. Wasser. Im Schiffchen blieben 0,8545 Grm. zurück. Der Verlust an Sauerstoff betrug also 0,0261 Grm. oder 2,80 Proc. Der Rückstand im Schiffchen gab 0,7805 Grm. Wismuthoxyd und 0,143 Grm. schwefelsaures Kali, das heißt 8,30 Proc. Kali.

Berechnet man nach der erhaltenen Menge Sauerstoff die Menge des Wismuthsuperoxyds nach der oben dafür aufgestellten Formel, so erhält man in der ersten Analyse 72,54 Proc., in der zweiten 85,70 Proc.

Die Substanz bestand also aus:


		I.	Sauerstoff.	II.	Sauerstoff

	Wismuthsuperoxyd	072,54	09,48	085,70	11,20

	Kali	007,23	01,23	008,30	01,41

	Wasser	004,57	04,06	005,47	04,86

	Wismuthoxyd	015,66		000,53	

		100		100,00.	


Der Sauerstoffgehalt des Wismuthsuperoxyds verhält sich also zu dem des Kalis und Wassers wie 8 : 1 : 3. Die Formel wird also seyn: Bi¨4K˙+3H˙−{\displaystyle \mathrm {\ddot {Bi}} ^{4}\,\mathrm {\dot {K}} +3\,\mathrm {\dot {H}} \!\!\!\!\!-}[image: {\displaystyle \mathrm {\ddot {Bi}} ^{4}\,\mathrm {\dot {K}} +3\,\mathrm {\dot {H}} \!\!\!\!\!-}] oder Bi¨K˙+3Bi¨H˙−{\displaystyle \mathrm {\ddot {Bi}} \,\mathrm {\dot {K}} +3\,\mathrm {\ddot {Bi}} \,\mathrm {\dot {H}} \!\!\!\!\!-}[image: {\displaystyle \mathrm {\ddot {Bi}} \,\mathrm {\dot {K}} +3\,\mathrm {\ddot {Bi}} \,\mathrm {\dot {H}} \!\!\!\!\!-}].

Was den Wassergehalt betrifft, so könnte man der Meinung seyn, daß beim Glühen der Substanz das Kali eine gewisse Quantität desselben gebunden hätte, daß also die gefundene Menge zu gering sey. Dem ist aber nicht so, denn die Summe des aus dem Rückstand im Schiffchen erhaltenen Wismuthoxyds und Kalis war nicht geringer als der Rückstand selbst, sondern im Gegentheil, sie war etwas höher. Es mußte also bei der Gegenwart von Wismuthoxyd alles Wasser aus dem Kali ausgetrieben seyn.
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